
Engelmann Sensor GmbH  AGB-Standardsoftware 

Allgemeine Vertragsbedingungen für den Verkauf von Standardsoftware 
der Firma Engelmann Sensor GmbH 

 
 
 

§ 1 Geltung der Vertragsbedingungen 
 

(1) Für den Verkauf von Standardsoftware 
und für vorvertragliche Schuldverhältnisse 
gelten im unternehmerischen Verkehr aus-
schließlich diese Allgemeinen Vertragsbedin-
gungen, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
Andere Vertragsbedingungen werden nicht 
Vertragsinhalt, auch wenn die Firma Engel-
mann Sensor GmbH (nachfolgend kurz „ EN-
GELMANN“ genannt) ihnen nicht ausdrücklich 
widerspricht. 
 
(2) Auch wenn beim Abschluss gleicharti-
ger Verträge hierauf nicht nochmals hingewie-
sen wird, gelten ausschließlich die Allgemei-
nen Vertragsbedingungen der ENGELMANN in 
ihrer bei Abgabe der Erklärung des Bestellers 
unter der auf  www.engelmann.de abrufbaren 
Fassung, es sei denn, die Vertragspartner 
vereinbaren schriftlich etwas anderes. 
 
(3) Bei Verträgen mit Verbrauchern gelten 
nur §§ 3, 4, 8 Abs. 1–3 und 15; im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Regeln. 
 
(4) Für die Lieferung oder den Download 
der Standardsoftware gelten ergänzend die §§ 
433 ff. BGB. Für getrennt bestellte Dienstleis-
tungen (zB. Installation, Parametrisierung, 
Schulung) gelten die §§ 611 ff. BGB. Für die 
Bestellung und den Erwerb sonstiger Produkte 
von Engelmann wird auf die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen von ENGELMANN unter 
der auf www.engelmann.de abrufbaren Fas-
sung verwiesen, es sein denn, die Vertrags-
partner vereinbaren schriftlich etwas anderes.   
 

§ 2 Vertragsschluss 
 

(1) Angebote von ENGELMANN sind frei-
bleibend und unverbindlich, es sei denn, das 
Angebot ist schriftlich als bindend bezeichnet. 
Eine rechtliche Bindung kommt nur durch bei-
derseits unterzeichneten Vertrag, einer schrift-
lichen Auftragsbestätigung oder der Überlas-
sung eines Lizenzschlüssels für die Standard-
software durch ENGELMANN an den Besteller 
und dessen Benutzung durch den Besteller 
zustande. ENGELMANN kann schriftliche Bes-
tätigungen mündlicher Vertragserklärungen 
des Bestellers verlangen. 
 

(2) Der Besteller hält sich vier Wochen an 
Erklärungen zum Abschluss von Verträgen 
(Vertragsangebote) gebunden. 
 
§ 3 Vertragsgegenstand, Leistungsumfang 

 
(1) Gegenstand dieser Vertragsbedingun-
gen ist die Lieferung einer auf Datenträger 
aufgezeichneten oder zum Download bereitge-
stellten Standardsoftware nebst Programmbe-
schreibung und Bedienungsanleitung  sowie 
die Einräumung entsprechender Nutzungs-
rechte nach § 4. 
  
(2) Der Besteller hat vor Vertragsab-
schluss durch 30-tägige Nutzung einer Test-
version der Standardsoftware (§ 5 dieser AVB) 
überprüft, dass die Spezifikation der Software 
seinen Wünschen und Bedürfnissen entspricht. 
Ihm sind die wesentlichen Funktionsmerkmale 
und -bedingungen der Software bekannt. 
 
(3) Maßgebend für Umfang, Art und Quali-
tät der Lieferungen und Leistungen ist der 
beiderseits unterzeichnete Vertrag oder die 
Auftragsbestätigung von ENGELMANN, sonst 
das Angebot von ENGELMANN. Sonstige 
Angaben oder Anforderungen werden nur Ver-
tragsbestandteil, wenn die Vertragspartner 
dies schriftlich vereinbaren oder  ENGEL-
MANN diese Angaben schriftlich bestätigt hat. 
Nachträgliche Änderungen des Leistungsum-
fangs bedürfen der schriftlichen Vereinbarung 
oder der schriftlichen Bestätigung durch EN-
GELMANN. 
 
(4) Produktbeschreibungen, Darstellun-
gen, Testprogramme usw. sind Leistungsbe-
schreibungen, jedoch keine Garantien. Eine 
Garantie bedarf der schriftlichen Erklärung 
durch die vertretungsberechtigte Geschäftslei-
tung von ENGELMANN. 
 
(5) Der Besteller erhält als Endnutzer die 
Software bestehend aus dem Maschinenpro-
gramm und dem Benutzerhandbuch oder der 
Bedienungsanleitung. Die Technik der Auslie-
ferung der Software richtet sich nach den Ver-
einbarungen; mangels anderer Vereinbarung 
werden Programm und Hand-
buch/Bedienungsanleitung auf CD-ROM/ oder 
auf einem Datenspeicherstick ausgeliefert oder 
als Download durch ENGELMANN bereitge-
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stellt. Der Besteller hat keinen Anspruch auf 
Überlassung des Quellprogramms. 
 
(6) ENGELMANN erbringt alle Lieferun-
gen und Leistungen nach dem Stand der 
Technik. 
 
§ 4 Rechte des Bestellers an der Software 

 
(1) Die Software (Programm und Benut-
zerhandbuch/Bedienungsanleitung) ist recht-
lich geschützt. Das Urheberrecht, Patentrech-
te, Markenrechte und alle sonstigen Leistungs-
schutzrechte an der Software sowie an sonsti-
gen Gegenständen, die  ENGELMANN dem 
Besteller als Endnutzer im Rahmen der Ver-
tragsanbahnung und -durchführung überlässt 
oder zugänglich macht, stehen im Verhältnis 
der Vertragspartner ausschließlich ENGEL-
MANN zu. Soweit die Rechte Dritten zustehen, 
hat ENGELMANN entsprechende Verwer-
tungsrechte. 
 
(2) Der Besteller ist nur berechtigt, mit 
dem Programm eigene Daten selbst für eigene 
Zwecke zu verarbeiten. Alle Datenverarbei-
tungsgeräte (zB. Festplatten und Zentraleinhei-
ten), auf die die Programme ganz oder teilwei-
se, kurzzeitig oder auf Dauer kopiert oder ü-
bernommen werden, müssen in unmittelbarem 
Besitz des Bestellers stehen. Der Besteller ist 
berechtigt, die Software als Einzelplatzversion 
auf einem einzigen Computer für einen einzi-
gen Nutzer pro erworbenen und gelieferten 
Lizenzschlüssel zu installieren. Der Einsatz der 
Software auf einem Server ist nur erlaubt, 
wenn sichergestellt ist, dass eine zeitgleiche 
Nutzung von mehr als der vereinbarten Anzahl 
von Nutzern ausgeschlossen ist. Eine über den 
vereinbarten Umfang hinausgehende zeitglei-
che Nutzung der Software ist unzulässig. Der 
Besteller verpflichtet sich, die Software nur für 
eigene Zwecke zu nutzen und sie Dritten we-
der unentgeltlich noch entgeltlich zu überlas-
sen. Der Besteller darf die Software auf der 
Festplatte speichern.  
 
(3) Die Software muss in der von EN-
GELMANN freigegebenen Betriebssystem-
umgebung und unter den empfohlenen Hard-
warevoraussetzungen eingesetzt werden. 
 
(4) Weitere vertragliche Nutzungsregeln 
soweit von ENGELMANN vertraglich einge-
räumt (zB. die Beschränkung auf eine Anzahl 
von Arbeitsplätzen oder Personen) sind tech-
nisch einzurichten und praktisch einzuhalten. 
ENGELMANN räumt dem Besteller hiermit die 
für die vereinbarte Nutzung notwendigen Be-

fugnisse als einfaches Nutzungsrecht ein. Für 
die Dauer des Nutzungsrechts gilt § 14. 
 
(5) Die Software und das dazugehörige 
Schriftmaterial sind urheberrechtlich geschützt. 
Der Besteller darf die für einen sicheren Be-
trieb erforderlichen Sicherungskopien der Pro-
gramme erstellen. Hat der Besteller eine Li-
zenz für eine Einplatzversion erworben, dienen 
die Originaldatenträger (CD ROM, etc.) als 
Sicherungskopie. Soweit die Software nicht mit 
einem Kopierschutz versehen ist, ist dem Li-
zenznehmer das Anfertigen einer einzigen 
Reservekopie nur zu Sicherungszwecken er-
laubt. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, auf 
der Reservekopie – soweit dies technisch 
möglich ist - einen Urheberrechtsvermerk von 
ENGELMANN  anzubringen bzw. ihn darin 
aufzunehmen. Ein in der Software vorhande-
ner Urheberrechtsvermerk sowie in ihr aufge-
nommene Registriernummern dürfen nicht 
entfernt werden. Es ist ausdrücklich verboten, 
die Software wie auch das schriftliche Material 
ganz oder teilweise in ursprünglicher oder 
abgeänderter Form oder in mit anderer Soft-
ware zusammenhängender oder in Software 
eingeschlossener Form zu kopieren oder an-
ders zu vervielfältigen.  
 
(6) Der Besteller ist nur nach den folgen-
den Regeln und nach Durchführung der fol-
genden Vorgänge berechtigt, die Software 
oder Teile davon an einen Dritten weiter-
zugeben: 
 

• a) Nur ein Original-Datenträger (vgl. § 
3 Abs. 5) darf weitergegeben werden. 
Andere Software oder die Software in 
einem anderen Stand dürfen nicht wei-
tergegeben werden. 

• b) Der Besteller löscht alle anderen 
Kopien der Software (gleich in wel-
chem Stand), insbesondere auf Daten-
trägern und in Fest- oder Arbeitsspei-
chern. Er gibt die Nutzung endgültig 
auf. Er verpflichtet sich, diese Vorgän-
ge vor der Weitergabe des Original-
Datenträgers an den Dritten durchzu-
führen und sie unverzüglich gegenüber 
ENGELMANN schriftlich zu bestätigen. 

• c) Die Weitergabe an den Dritten er-
folgt auf Dauer, also ohne Rückgabe-
anspruch oder Rückerwerbsoption. 

• d) Der Dritte erklärt schriftlich gegen-
über ENGELMANN, dass er § 4, § 14 
Abs. 2 und 3, § 15 und § 16 dieser 
AVB unmittelbar gegenüber ENGEL-
MANN einhält. 



AGB-Standardsoftware 
 

• e) Die schriftliche Zustimmung von 
ENGELMANN liegt vor. ENGELMANN 
ist zur Zustimmung verpflichtet, wenn 
keine wichtigen Gründe (zB. Konkur-
renzschutz) entgegenstehen. 

 
Im Falle eines Verstoßes des Bestellers gegen 
diese Regeln schuldet er ENGELMANN eine 
Vertragsstrafe in Höhe der Hälfte des Betra-
ges, den der Dritte nach der dann aktuellen 
Preisliste für die Software beim Softwarehaus 
hätte zahlen müssen, zumindest in Höhe der 
Hälfte des vertraglich vereinbarten Kaufprei-
ses. 
 
(7)  Der Besteller darf die Schnittstellenin-
formationen der Programme nur in den 
Schranken des § 69 e UrhG dekompilieren und 
erst dann, wenn er schriftlich ENGELMANN 
von seinem Vorhaben unterrichtet und mit 
einer Frist von zumindest zwei Wochen um 
Überlassung der erforderlichen Informationen 
gebeten hat. Für alle Kenntnisse und Informa-
tionen, die der Besteller über die Software im 
Rahmen des Dekompilierens bekommt, gilt § 
15. Vor jeder Einschaltung von Dritten ver-
schafft er  ENGELMANN eine schriftliche Er-
klärung des Dritten, dass dieser sich unmittel-
bar  ENGELMANN gegenüber zur Einhaltung 
der in §§ 4 und 15 festgelegten Regeln ver-
pflichtet. 
 
(8) Alle anderen Verwertungshandlungen, 
insbesondere die Vermietung, der Verleih und 
die Verbreitung in körperlicher oder unkörperli-
cher Form, Gebrauch der Software durch und 
für Dritte (zB. Outsourcing, Rechenzentrumstä-
tigkeiten, Application Service Providing) sind 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
ENGELMANN nicht erlaubt . 
 
(9) Vertragsgegenstände, Unterlagen, 
Vorschläge, Testprogramme usw. von EN-
GELMANN, die dem Besteller vor oder nach 
Vertragsabschluss zugänglich werden, gelten 
als geistiges Eigentum und als Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnis von ENGELMANN. Sie 
dürfen ohne schriftliche Gestattung von EN-
GELMANN nicht in gleich welcher Weise ge-
nutzt werden und sind nach § 15 geheim zu 
halten. 
 

§ 5 Testversion 
 
(1) ENGELMANN räumt dem Besteller die 
kostenlose Möglichkeit ein, eine Testversion 
der Software  für 30 Tage zu nutzen. Damit 
erhält der Besteller das nicht-ausschließliche, 
auf den vereinbarten Testzeitraum befristete 

Recht, die Software in dem im einzelnen in § 4 
dieser AVB festgelegten Umfang zu nutzen. 
Der befristete Testzeitraum beginnt mit dem 
Download der Software durch den Besteller 
bzw. mit Übergabe eines Datenträgers auf 
welchem die Software enthalten ist an den 
Besteller. 
 
(2) Der Besteller wird die Testversion der 
Software während des Testzeitraums nicht 
produktiv, sondern nur unter Einsatz von Test-
daten und zu Testzwecken nutzen. ENGEL-
MANN haftet während des Testzeitraums nur 
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Weiter-
gehende Schadens- und Aufwendungsersatz-
ansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung 
von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und 
aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlos-
sen. Für Sach- und Rechtsmängel der Test-
version der Software haftet ENGELMANN nur, 
wenn ENGELMANN dem Besteller einen 
Sach- und/oder Rechtsmangel arglistig ver-
schwiegen hat. Eine darüber hinausgehende 
Haftung oder Gewährleistung für die Sach- und 
Rechtsmängelfreiheit der Testversion der 
Software ist ausgeschlossen. 
 
(3) Entschließt sich der Besteller nach 
Ablauf des Testzeitraums nicht zum Erwerb 
der Software, wird dieser die Nutzung vollstän-
dig und endgültig aufgeben und sämtliche 
Kopien der Software unwiederbringlich lö-
schen. Sofern dem Besteller die Software auf 
einem Datenträger geliefert bzw. übergeben 
wurde, ist dieser nach Wahl von ENGELMANN 
entweder an ENGELMANN herauszugeben 
oder zu vernichten. 
 

§ 6 Leistungszeit 
 
(1) Angaben zu Liefer- und Leistungszeit-
punkten sind unverbindlich, es sei denn, sie 
sind seitens ENGELMANN schriftlich als ver-
bindlich bezeichnet.  
 
(2) Liefer- und Leistungsfristen verlängern 
sich um den Zeitraum, in welchem sich der 
Besteller in Zahlungsverzug aus dem Vertrag 
befindet. 
 

§ 7 Vertragsbindung und -beendigung 
 
(1) Jede Beendigung des weiteren Leis-
tungsaustausches (zB. bei Rücktritt, Minde-
rung, Kündigung aus wichtigem Grund, Scha-
densersatz statt der Leistung) muss stets unter 
Benennung des Grundes und mit angemesse-
ner Fristsetzung zur Beseitigung (üblicherwei-
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se zumindest zwei Wochen) angedroht werden 
und kann nur binnen zwei Wochen nach Frist-
ablauf erklärt werden. In den gesetzlich ange-
ordneten Fällen (vgl. § 323 Abs. 2 BGB) kann 
die Fristsetzung entfallen. Wer die Störung 
ganz oder überwiegend zu vertreten hat, kann 
die Rückabwicklung nicht verlangen. 
 
(2) Alle Erklärungen in diesem Zusam-
menhang bedürfen zur Wirksamkeit der 
Schriftform. 
 

§ 8 Vergütung, Zahlung 
 
(1) Die vereinbarte Vergütung ist nach 
Ablieferung der Software auf Datenträger oder 
Bereitstellung durch Download und Eingang 
der Rechnung beim Besteller ohne Abzug fällig 
und innerhalb von 30 Tagen zahlbar. 
 
(2) Zusätzliche vom Besteller verlangte 
Leistungen (zB. Beratung und Unterstützung 
bei der Programminstallation) werden von 
ENGELMANN gesondert in Rechnung gestellt.  
 
(3) Zu allen Preisen kommt die Umsatz-
steuer hinzu. 
 
(4) Der Besteller kann nur mit von  EN-
GELMANN unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen aufrechnen. Außer 
im Bereich des § 354 a HGB kann der Bestel-
ler Ansprüche aus diesem Vertrag nur mit vor-
heriger schriftlicher Zustimmung der ENGEL-
MANN an Dritte abtreten. Ein Zurückbehal-
tungsrecht oder die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages stehen dem Besteller nur innerhalb 
dieses Vertragsverhältnisses zu. 
 

§ 9 Pflichten des Bestellers 
 
(1) Der Besteller ist verpflichtet, alle Lie-
fergegenstände von ENGELMANN unverzüg-
lich ab Lieferung oder ab Zugänglichmachung / 
Bereitstellung/ Download entsprechend den 
handelsrechtlichen Regelungen (§ 377 HGB) 
durch einen fachkundigen Mitarbeiter untersu-
chen zu lassen und erkannte Mängel schriftlich 
unter genauer Beschreibung des Fehlers zu 
rügen. Der Besteller testet gründlich jedes 
Modul auf Verwendbarkeit in der konkreten 
Situation, bevor er mit der produktiven Nutzung 
beginnt.  
 
(2) Der Besteller trifft angemessene Vor-
kehrungen für den Fall, dass das Programm 
ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß 
arbeitet (z.B. durch Datensicherung, Störungs-
diagnose, regelmäßige Prüfung der Ergebnis-

se, Notfallplanung). Es liegt in seiner Verant-
wortung, die Funktionsfähigkeit der Arbeitsum-
gebung des Programms sicherzustellen. 
 

§ 10 Sachmängel 
 
(1) Die Software hat die vereinbarte Be-
schaffenheit und eignet sich für die vertraglich 
vorausgesetzte, bei fehlender Vereinbarung für 
die gewöhnliche Verwendung. Sie genügt dem 
Kriterium praktischer Tauglichkeit und hat die 
bei Software dieser Art übliche Qualität; sie ist 
jedoch nicht fehlerfrei. Eine Funktionsbeein-
trächtigung des Programms, die aus Hard-
waremängeln, Umgebungsbedingungen, Fehl-
bedienung oä. resultiert, ist kein Mangel. Eine 
unerhebliche Minderung der Qualität bleibt 
unberücksichtigt. 
 
(2) Bei Sachmängeln kann ENGELMANN 
zunächst nacherfüllen. Die Nacherfüllung er-
folgt nach Wahl von ENGELMANN durch Be-
seitigung des Mangels, durch Lieferung von 
Software, die den Mangel nicht hat, oder da-
durch, dass ENGELMANN Möglichkeiten auf-
zeigt, die Auswirkungen des Mangels zu ver-
meiden. Wegen eines Mangels sind zumindest 
drei Nachbesserungsversuche hinzunehmen. 
Eine gleichwertige neue Programmversion 
oder die gleichwertige vorhergehende Pro-
grammversion, die den Fehler nicht enthalten 
hat, ist vom Besteller zu übernehmen, wenn 
dies für ihn zumutbar ist. 
 
(3) Der Besteller unterstützt ENGELMANN 
bei der Fehleranalyse und Mängelbeseitigung, 
indem er insbesondere auftretende Probleme 
konkret beschreibt, ENGELMANN umfassend 
informiert und die für die Mangelbeseitigung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit gewährt.  
 
(4) ENGELMANN kann die Mangelbesei-
tigung nach Wahl vor Ort oder in den eigenen 
Geschäftsräumen durchführen. ENGELMANN 
kann Leistungen auch durch Fernwartung 
erbringen. Der Besteller hat auf eigene Kosten 
für die erforderlichen technischen Vorausset-
zungen zu sorgen und  ENGELMANN nach 
entsprechender vorheriger Ankündigung Zu-
gang zu seiner EDV-Anlage zu gewähren. 
 
(5) ENGELMANN kann Mehrkosten dar-
aus verlangen, dass die Software verändert, 
außerhalb der vorgegebenen Umgebung ein-
gesetzt oder falsch bedient wurde. ENGEL-
MANN kann Aufwendungsersatz verlangen, 
wenn kein Mangel gefunden wird. Die Beweis-
last liegt beim Besteller. § 254 BGB gilt ent-
sprechend. 
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(6) Wenn ENGELMANN die Nacherfüllung 
endgültig verweigert oder diese endgültig fehl-
schlägt oder dem Besteller nicht zumutbar ist, 
kann der Besteller im Rahmen des § 7 entwe-
der vom Vertrag zurücktreten oder die Vergü-
tung angemessen herabsetzen und zusätzlich 
nach § 12 Schadensersatz oder Aufwen-
dungsersatz verlangen. Die Ansprüche verjäh-
ren nach § 13. 
 

§ 11 Rechtsmängel 
 
(1) ENGELMANN gewährleistet, dass der 
vertragsgemäßen Nutzung der Software durch 
den Besteller keine Rechte Dritter entgegen-
stehen. Bei Rechtsmängeln leistet  ENGEL-
MANN dadurch Gewähr, dass sie dem Bestel-
ler nach seiner Wahl eine rechtlich einwand-
freie Nutzungsmöglichkeit an der Software 
oder an gleichwertiger Software verschafft. 
 
(2) Der Besteller unterrichtet ENGEL-
MANN unverzüglich schriftlich, falls Dritte 
Schutzrechte (zB. Urheber- oder Patentrechte) 
an der Software gegen ihn geltend machen. 
Der Besteller ermächtigt ENGELMANN, die 
Auseinandersetzung mit dem Dritten allein zu 
führen. Solange ENGELMANN von dieser 
Ermächtigung Gebrauch macht, darf der Be-
steller von sich aus die Ansprüche des Dritten 
nicht ohne Zustimmung von ENGELMANN 
anerkennen; ENGELMANN wehrt dann die 
Ansprüche des Dritten auf eigene Kosten ab 
und stellt den Besteller von allen mit der Ab-
wehr dieser Ansprüche verbundenen Kosten 
frei, soweit diese nicht auf pflichtwidrigem Ver-
halten des Bestellers (zB. der vertragswidrigen 
Nutzung der Programme) beruhen . 
 
(3) § 10 Abs. 2, 5, 6 gelten entsprechend. 
Für den Abbruch des Leistungsaustauschs gilt 
§ 7. Für die Haftung gilt § 12, für die Verjäh-
rung § 13. 
 

§ 12 Haftung 
 
(1) ENGELMANN leistet Schadenersatz 
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen, 
gleich aus welchem Rechtsgrund (zB. aus 
rechtsgeschäftlichen und rechtsgeschäftsähn-
lichen Schuldverhältnissen, Sach- und 
Rechtsmängeln, Pflichtverletzung und uner-
laubter Handlung), nur in folgendem Umfang: 

• a) Die Haftung bei Vorsatz und aus 
Garantie ist unbeschränkt. 

• b) Bei grober Fahrlässigkeit haftet  
ENGELMANN in Höhe des typischen 

und bei Vertragsabschluss vorherseh-
baren Schadens. 

• c) Bei nicht grob fahrlässiger Verlet-
zung einer so wesentlichen Pflicht, 
dass die Erreichung des Vertrags-
zwecks gefährdet ist (Kardinalpflicht; 
insbesondere Verzug) , haftet EN-
GELMANN in Höhe des typischen und 
bei Vertragsabschluss vorhersehbaren 
Schadens. 

 
(2) ENGELMANN bleibt der Einwand des 
Mitverschuldens offen. Der Besteller hat insbe-
sondere die Pflicht zur Datensicherung und zur 
Abwehr von Schadsoftware nach dem aktuel-
len Stand der Technik. 
 
(3) Bei Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit und bei Ansprüchen aus dem Pro-
dukthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen 
Regelungen ohne Beschränkungen. 
 

§ 13 Verjährung 
 
(1) Die Verjährungsfrist beträgt 

• a) für Ansprüche auf Kaufpreisrück-
zahlung aus Rücktritt oder Minderung 
ein Jahr ab Ablieferung der Software , 
jedoch für ordnungsgemäß gerügte 
Mängel nicht weniger als drei Monate 
ab Abgabe der wirksamen Rücktritts- 
oder Minderungserklärung; 

• b) bei anderen Ansprüchen aus 
Sachmängeln ein Jahr ; 

• c) bei Ansprüchen aus Rechtsmängeln 
zwei Jahre, wenn der Rechtsmangel 
nicht in einem dinglichen Recht eines 
Dritten liegt, auf Grund dessen er die 
in § 3 Abs. 5 genannten Gegenstände 
herausverlangen oder die Unterlas-
sung deren Nutzung verlangen kann ; 

• d) bei nicht auf Sach- oder Rechts-
mängeln beruhenden Ansprüchen auf 
Schadensersatz oder Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen zwei Jahre, be-
ginnend ab dem Zeitpunkt, in dem der 
Besteller von den anspruchsbegrün-
denden Umständen Kenntnis erlangt 
hat oder ohne grobe Fahrlässigkeit er-
langen musste. 

 
Die Verjährung tritt spätestens mit Ablauf der 
in § 199 BGB bestimmten Höchstfristen ein. 
 
(2) Bei Schadens- und Aufwendungser-
satz aus Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Ga-
rantie, Arglist und in den in § 12 Abs. 3 ge-
nannten Fällen gelten jedoch stets die gesetz-
lichen Verjährungsfristen. 
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§ 14 Beginn und Ende der Rechte des Be-
stellers 

 
(1) Das Eigentum an gelieferten Sachen 
und die Rechte nach § 4 gehen erst mit voll-
ständiger Bezahlung der vertragsgemäßen 
Vergütung auf den Besteller über. Zuvor hat er 
nur ein vorläufiges, nur schuldrechtliches und 
nach Abs. 2 widerrufbares Nutzungsrecht. 
 
(2) ENGELMANN kann die Rechte nach § 
4 aus wichtigem Grund unter den Vorausset-
zungen des § 7 widerrufen. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn  ENGEL-
MANN das weitere Festhalten am Vertrag nicht 
zuzumuten ist, insbesondere wenn der Bestel-
ler die vereinbarte Vergütung nicht zahlt oder 
in erheblicher Weise gegen § 4 verstößt. 
 
(3) Wenn die Rechte nach § 4 nicht ent-
stehen oder wenn sie enden, kann ENGEL-
MANN vom Besteller die Rückgabe der über-
lassenen Gegenstände verlangen oder die 
schriftliche Versicherung, dass sie vernichtet 
sind, außerdem die Löschung oder Vernich-
tung aller Kopien der Gegenstände und die 
schriftliche Versicherung, dass dies geschehen 
ist. 
 

§ 15 Geheimhaltung 
 
(1) Die Vertragspartner verpflichten sich, 
alle ihnen vor oder bei der Vertragsdurchfüh-
rung von dem jeweils anderen Vertragspartner 
zugehenden oder bekannt werdenden Ge-
genstände (zB. Software, Unterlagen, Informa-
tionen), die rechtlich geschützt sind oder Ge-
schäfts- oder Betriebsgeheimnisse enthalten 
oder als vertraulich bezeichnet sind, auch über 
das Vertragsende hinaus vertraulich zu be-
handeln, es sei denn, sie sind ohne Verstoß 
gegen die Geheimhaltungspflicht öffentlich 
bekannt. Die Vertragspartner verwahren und 
sichern diese Gegenstände so, dass ein Zu-
gang durch Dritte ausgeschlossen ist. 
 
(2) Der Besteller macht die Vertragsge-
genstände nur den Mitarbeitern und sonstigen 
Dritten zugänglich, die den Zugang zur Aus-
übung ihrer Dienstaufgaben benötigen. Er 
belehrt diese Personen über die Geheimhal-
tungsbedürftigkeit der Gegenstände. 
 
(3) ENGELMANN verarbeitet die zur Ge-
schäftsabwicklung erforderlichen Daten des 
Bestellers unter Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Vorschriften.  

 
 

§ 16 Sonstiges 
 
(1) Änderungen und Ergänzungen des 
Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Das Schriftformerfordernis kann 
nur schriftlich aufgehoben werden. Zur Wah-
rung der Schriftform genügt auch eine Über-
mittlung in Textform, insbesondere mittels 
Telefax oder E-Mail. 
 
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. Erfüllungsort und Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag ist bei Verträgen mit Kauf-
leuten der Geschäftssitz von ENGELMANN.  
 
 
Engelmann Sensor GmbH 
(Stand: September 2012) 
AG Heidelberg HRB 350980 
 


